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 Erste Version entstand im Jahr 2018 auf Initiative der 
Transplantationsbeauftragten des 
Evangelischen Klinikums Niederrhein gGmbH (EVKLN)

 Weiterentwicklung zu einer unabhängig vom jeweiligen 
(Krankenhaus)Informationssystem einsetzbaren Variante im 
Anschluss an 2 Fachtagungen der KGNW im Jahr 2019

TransplantAct: Historie
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TransplantAct: Was macht es? [A]

1) Analysiert die Diagnosen der gegenwärtig auf Intensivstationen 
behandelten, beatmeten Pat. ... 

2) ...periodisch auf Basis eines frei definierbaren Zeitplans (bspw. 
stündlich)

3) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail, wenn Fälle relevante ICD-Codes und keine 
Kontraindikationen für eine Organspende aufweisen (die 
Verzeichnisse der einschlägigen Schlüssel sind in der Datenbank 
hinterlegt)

4) Sendet ggf. Folgenachrichten an den Verteiler für die 
Transplantationsbeauftragten, wenn sich dieser Status ändert 
(Änderung der codierten Diagnosen – bspw. im Sinne einer 
Verschlechterung des Zustandes)
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TransplantAct: Was macht es? [B]

1) Analysiert periodisch die Texte der radiologischen bzw. allgemeinen 
Befunde der gegenwärtig auf Intensivstationen behandelten, 
beatmeten Pat. (alternativ können auch alle verfügbaren Texte 
eines Falles berücksichtigt werden)

2) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail, wenn Fälle relevante neue oder geänderte 
Befunde aufweisen

3) Die Detektion relevanter Texte basiert auf flexibel definierbaren 
Such-Mustern, die in Tabellen hinterlegt sind und mit deren Hilfe 
Einschluss- wie Ausschluss-Kriterien (selbst) formuliert werden 
können.
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TransplantAct: Was macht es? [C]

1) Analysiert periodisch die (Labor-)Werte der Neuronenspezifischen
Enolase (NSE) der gegenwärtig auf Intensivstationen behandelten, 
beatmeten Pat.

 Hinweis: Erhöhte NSE-Werte deuten auf eine schlechte Prognose 
einer bspw. nach einer {primär erfolgreichen} kardiopulmonalen 
Reanimation auftretenden hypoxisch - ischämischen 
Enzephalopathie(HIE) hin

2) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail , wenn Fälle relevante pathologische 
Befunde aufweisen.
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https://flexikon.doccheck.com/de/Neuronenspezifische_Enolase
https://dgn.org/leitlinien/ll-030119-2018-hypoxisch-ischaemische-enzephalopathie-hie-im-erwachsenenalter/


TransplantAct: Was macht es? [D]

1) Analysiert periodisch die GCS-Werte der gegenwärtig auf 
Intensivstationen behandelten, beatmeten Pat.

2) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail, wenn Fälle GCS-Werte aufweisen, die eine 
frei definierbare Schwelle (bspw. GCS < 5) unterschreiten. 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Glasgow_Coma_Scale


TransplantAct: Was macht es? [E]

1) Analysiert periodisch den dokumentierten Pupillenstatus der 
gegenwärtig auf Intensivstationen behandelten, beatmeten Pat.

2) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail, wenn das Vorliegen beidseits weiter, 
lichtstarrer Pupillen dokumentiert wird. 
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TransplantAct: Was macht es? [F]

1) Analysiert periodisch die Natrium-Werte der gegenwärtig auf 
Intensivstationen behandelten, beatmeten Pat. 

2) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail, wenn ein definierter Grenzwert 
überschritten wird (bspw. 160 mmol/l) oder innerhalb eines 
definierten Intervalls ein definierter Anstieg erfolgt (bspw. mehr als 
10 mmol/l innerhalb von 24h).  
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TransplantAct: Was macht es? [G]

1) Analysiert periodisch die CPP-Werte der gegenwärtig auf 
Intensivstationen behandelten, beatmeten Pat. 

2) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail, wenn ein definierter Grenzwert 
unterschritten wird (bspw. 20 mmHg).   
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https://flexikon.doccheck.com/de/Zerebraler_Perfusionsdruck


TransplantAct: Was macht es? [H]

1) Analysiert periodisch die ICP-Werte der gegenwärtig auf 
Intensivstationen behandelten, beatmeten Pat. 

2) Benachrichtigt die Transplantationsbeauftragten per (optional 
verschlüsselter) E-Mail, wenn ein definierter Grenzwert 
überschritten wird (bspw. 50 mmHg).

10

https://flexikon.doccheck.com/de/Intrakranieller_Druck


TransplantAct: Was macht es? [I]

Nicht primär für Transplantationsbeauftragte vorgesehene Features:

1) Optional: analysiert die Kreatinin-(Labor-)Werte aller stationär 
behandelten Fälle und meldet Fälle drohenden Nierenversagens 
(AKI = „Acute kidney injury“); Kriterien:

 Anstieg von > 50% des vorherigen Wertes innerhalb von max. 7 Tagen

 Anstieg von > 0,3 mg/dl innerhalb von max. 2 Tagen 

 Anstieg von > 0,5 mg/dl auf > 4,0 mg/dl

2) Optional: pseudonymisierte oder alternativ verschlüsselte Meldung 
von Todesfällen (bspw. an das Gewebenetzwerk: Deutsche 
Gesellschaft für Gewebetransplantation – DGFG)
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https://www.aerzteblatt.de/archiv/213628/Effekte-einer-intensivierten-Versorgung-im-Vergleich-zur-ueblichen-Versorgung-bei-akuter-Nierenschaedigung
https://gewebenetzwerk.de/


TransplantAct: Wie macht es das? [A]

 Notwendige Daten (Personen-/Fall-Stammdaten, Diagnosen, Texte, 
Labor- bzw. Messwerte, Vitalzeichen, Prozeduren) werden durch 
Datenquellen-spezifische SQL-Anweisungen gewonnen, gesteuert 
durch einen frei gestaltbaren Zeitplan

 Diese spezifischen SQL-Anweisungen sind ihrerseits in der 
TransplantAct-Datenbank hinterlegt und können so leicht 
angepasst werden (also ohne Änderung des „eigentlichen“ 
Programms)

 Relevante Konstellationen (neue bzw. geänderte, einschlägige 
Diagnosen, Befund-Texte, Labor-/Messwerte, Vitalzeichen, 
Prozeduren) werden per (optional verschlüsselter) E-Mail gemeldet 
und anschließend in der TransplantAct-Datenbank gespeichert, 
damit jede detektierte Konstellation nur jeweils einmal gemeldet 
wird
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TransplantAct: Wie macht es das? [B]

KIS

PDMS / IMS

LIMS

TransplantAct

SQL SQL SQL

SQL (JDBC)-Anweisung
[Datenquellen-spezifisch]

Daten 
[Person, Fall, Diagnose,(Befund)Text, 

Prozedur, Labor-/Messwert, Vitalzeichen]
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https://de.wikipedia.org/wiki/Krankenhausinformationssystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Patientendatenmanagementsystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Intensiv-Informations-Management-System
https://de.wikipedia.org/wiki/Labor-Informations-_und_Management-System
https://de.wikipedia.org/wiki/SQL
https://de.wikipedia.org/wiki/Java_Database_Connectivity


TransplantAct: Wie macht es das? [C]

(opt. verschlüsselte) E-Mail Definierte Empfänger
(bspw. Verteiler)

HL7-Nachricht KIS

Person / Fall

Diagnose

Prozedur

Befund/ Text

Analyse

(Labor-/Mess-)Wert

Vitalzeichen
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TransplantAct: Woraus besteht es?

 Virtuelle Maschine mit ausschließlich freier Software:

 Betriebssystem:
Debian Linux (Updates werden vollautomatisch installiert)

 Datenbank:
PostgreSQL

 TransplantAct-Datenbank-Schema

 Laufzeitumgebung:
OpenJDK (Java)

 TransplantAct-Java-Applikation (wird als Dienst ausgeführt)
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https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Software
https://de.wikipedia.org/wiki/Debian
https://de.wikipedia.org/wiki/PostgreSQL
https://de.wikipedia.org/wiki/OpenJDK


TransplantAct: Wie wird es eingerichtet?

1) Erhebung der notwendigen Daten (auch hinsichtlich der 
gewünschten Optionen) mit Hilfe eines bspw. im Adobe Reader 
„elektronisch“ ausfüllbaren PDF-Formulars

2) Konfektionierung einer angepassten virtuellen Maschine auf Basis 
dieser Angaben (alle Parameter bzw. Einstellungen werden in Gestalt 
von Datenbank-Einträgen hinterlegt)

3) Übermittlung des Images dieser angepassten virtuellen Maschine an 
das Krankenhaus

4) Inbetriebnahme der virtuellen Maschine im dortigen VM-Ware-
System
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TransplantAct: Welche Datenquellen werden 
bislang unterstützt?

1) Bereits realisiert (KIS):

 ORBIS (Dedalus Healthcare GmbH, vormals Agfa Healthcare GmbH)

 iMedOne (Telekom Healthcare Solutions)

2) In Vorbereitung:

 (weitere Informationssysteme? / Ihr Vorschlag?)
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TransplantAct: KIS-Integration per HL7

1) Alle erzeugten Meldungen können als medizinische Dokumente 
(PDF) in Gestalt von HL7-MDM-Nachrichten übertragen werden

2) Die Übertragung dieser HL7-Nachrichten erfolgt entweder Socket-
basiert oder über Dateisystem-Freigaben
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https://de.wikipedia.org/wiki/HL7#HL7-Version-2-Nachrichtentypen
https://wiki.hl7.de/index.php?title=HL7v2-Profile_Rahmen#Transport


TransplantAct: KIS-Integration per Web-
Oberfläche

1) Die verfügbare Web-Oberfläche bietet u.a. Zugriff auf eine 
Darstellung (Übersicht) der detektierten, aktuellen Fälle

2) Sie ist mit Hilfe der freien Software JasperReports Server 
Community Edition implementiert, die auf Wunsch auf einer zweiten 
virtuellen Maschine zur Verfügung gestellt wird
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https://community.jaspersoft.com/project/jasperreports-server/releases


TransplantAct: Erst-Benachrichtigung (ICD)
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TransplantAct: Erst-Benachrichtigung (ICD) –
als verschlüsselter PDF-Anhang
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TransplantAct: Erst-Benachrichtigung (ICD) –
als verschlüsselter PDF-Anhang
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TransplantAct: Erst-Benachrichtigung (ICD) –
als verschlüsselter PDF-Anhang
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TransplantAct: Folge-Benachrichtigung (ICD)
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TransplantAct: Text/Befund-
Benachrichtigung
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TransplantAct: NSE-Benachrichtigung
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TransplantAct: GCS-Benachrichtigung
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TransplantAct: Pupillenstatus-
Benachrichtigung
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TransplantAct: Na-Benachrichtigung
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TransplantAct: CPP-Benachrichtigung
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TransplantAct: ICP-Benachrichtigung
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TransplantAct: AKI-Sentinel-
Benachrichtigung
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TransplantAct: Pseudonymisierte 
Benachrichtigung

Auf Wunsch kann die Übernahme und/oder die Übermittlung von 
Nachname, Vorname und Geburtsdatum unterbunden werden!
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TransplantAct: Todesfall-Benachrichtigung
(relevant bspw. für das Gewebenetzwerk / DGFG)
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Strukturierte, visuelle Darstellung 
(hier: ORBIS-Integration)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

http://transplantact.de/
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http://transplantact.de/

